
Gemeinderat
plant lange 
im Voraus S. 3

Politischer 
Aschermittwoch 
im Fokus S. 6

Die zwei Seiten 
einer Münze
Die Grenzwelt stand Kopf - 
nach der überraschenden Ent-
scheidung der SNB, die Euro-
bindung aufzuheben. Das hat 
zu einem Kurs von annähernd 
1:1 von Franken zu Euro ge-
führt. Die große Schweizer »In-
vasion« blieb aber aus, auch 
wenn spürbar mehr Nachbarn 
die günstige Gelegenheit zum 
»poschte« nutzten. Wer im He-
gau sein Einkommen aus der 
Schweiz bezieht, kann sich 
ebenfalls die Hände reiben. Es 
sei denn, er oder sie lebt in Bü-
singen, wo Bürgermeister Mar-
kus Möll gar einen »Exodus« 
befürchtet. Mehr dazu auf S. 7.

 Sandra Hackfort
hackfort@wochenblatt.net

Turbulenzen 
beim Euro und
Franken S. 7

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Planungen für
Schweizer
Windkraft S. 14
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Rückschau mit
Bürgerehrung in
Hilzingen S. 3

Gemeinsamer
Protest gegen
Fluglärm S. 25

- Anzeige -

DER RAUSVERKAUF VOR

 DEM HÖHEPUNKT

Dem klassischen Schlussverkaufster-
min nähert sich die Wintersaison tra-
ditionell auf Ende Januar. Die meis-
ten Preise befinden sich allerdings 
schon seit dem Jahreswechsel auf ste-
tiger Talfahrt. Und es geht noch wei-
ter abwärts, wie die aktuellen Ange-
bote der Inserenten dieser Ausgabe 
auf den Seiten 11 bis 13 zeigen. Für 
alle preisbewussten Kunden bietet 
dieses WOCHENBLATT manchen An-
lass zur Freude, denn so macht das 
Shoppen nämlich noch viel mehr 
Spaß in den Einkaufsstädten der Re-
gion.

AUCH IM NEUEN JAHR

WIEDER DA: SINGEN NEU

Es tut sich immer etwas in Singen - 
und »Singen vor Freude NEU« hält Sie 
monatlich über die Neuigkeiten der 
Singener Geschäftswelt auf dem Lau-
fenden. Hier ist immer Bewegung: ob 
mit neuen Ideen, neuen Trends, neu-
en Produkten oder neuen Projekten. 
Angefangen von neuen Terminen, 
neue Brillenkollektionen, eine neue 
Küche oder die neuesten Automodel-
le bis hin zu neuen Bettdecken oder 
einer neuen Pergola - es wartet auch 
im Jahr 2015 wieder eine ganze Men-
ge Neues auf die Leser, das neugierig 
machen soll auf mehr.

 Landkreis Konstanz (mu). 
»Wünschen erwünscht« hieß es 
in der WOCHENBLATT-Aktion 
»Wünsch dir was«, die als be-
sonderes Geschenk an unsere 
Leser ging. Die Resonanz ist 
enorm: Ein Stapel an Zuschrif-
ten ging in den letzten Wochen 
in der Redaktion ein und liefert 
für das noch junge Jahr 2015 
eine Fülle an Lesestoff, die un-
seren WOCHENBLATT-Lesern 
unter den Nägeln brennt.
Natürlich freuen wir uns auch 
weiterhin auf Anregungen und 
Themen, die Sie gerne im WO-
CHENBLATT lesen möchten. 
Weitere Wünsche können Sie 
unter www.wochenblatt.net/wu
enschdirwas einreichen oder in 
einer unserer Geschäftsstellen 
in Singen, Radolfzell oder 
Stockach abgeben.
Den Anfang unser Aktion 
machte bereits vergangene Wo-
che der Wunsch nach einer si-
cheren Straßenquerung bei 
zwei Lebensmittelmärkten in 
Singen. Das WOCHENBLATT 
ging der Sache nach, recher-
chierte bei der Stadtverwaltung 
und zeigte die Sachlage auf.

Gerade die Verkehrssicherheit 
für ältere und gehandicapte 
Menschen sowie Kindern und 
Radfahrern liegt vielen WO-
CHENBLATT-Lesern am Her-
zen. Offensichtlich gibt es in 
diesem Bereich reichlich Hand-
lungsbedarf. Das WOCHEN-
BLATT bleibt natürlich dran 
und greift immer wieder spe-
zielle Fälle auf. 
Weitere »heiße Themen« sind 

der Verkehrslärm, der für viele 
Menschen eine erhebliche Be-
einträchtigung der Lebensqua-
lität bedeutet. Gefragt wurde 
aus Radolfzell, was eigentlich 
das Technische Hilfswerk ma-
che oder wo es im WOCHEN-
BLATT-Land schöne Ausflugs-
ziele für Familien mit Kindern 
gibt. Eine Leserin aus Steißlin-
gen wünscht sich, dass die »gu-
ten Geister hinter der Senioren-

arbeit« einmal vorgestellt wer-
den. Eine Wunsch-Zuschrift 
ging noch weiter: Stellt doch 
soziale Initiativen und Organi-
sationen als regelmäßige Ru-
brik vor, wünscht sich ein Le-
ser, der sich gerne engagieren 
möchte. 
Über das bürgerschaftliche En-
gagement für die Integration 
von Flüchtlingen haben wir 
zwar schon ausführlich im 
Rahmen unserer »Menschen 
des Jahres«, dem »Helferkreis 
Linde«, berichtet, doch das The-
ma wird uns sicher noch das 
ganze Jahr über beschäftigen, 
wenn weitere Flüchtlinge in 
den Städte und Gemeinden 
aufgenommen und von enga-
gierten Helfern betreut werden. 
Manche Leserwünsche sind al-
lerdings auch beim besten Wil-
len der Redaktion kaum zu er-
füllen oder sie sind zu speziell. 
Wir würden zwar sehr gerne 

über Borussia Dortmund (auch 
in der 2. Fußball-Bundesliga) 
berichten, doch da müsste der 
FC Singen noch ein bisschen 
Gas geben.
Als besonderer Wunsch ging 
die Bitte aus Singen ein, ein 
Mal in der Woche über etwas 
Positives zu berichten - das un-
terschreiben wir gerne und ver-
suchen bei allem kritischen 
Hinterfragen dem nachzukom-
men. 
Und für das Stockacher Nar-
rengericht erfüllen wir in der 
kommenden Ausgabe einen 
ganz großen Wunsch: Auf fünf 
prall gefüllten Seiten berichten 
wir rund um das Jubiläum »700 
Jahre Schlacht am Morgarten«.
Leserwünsche, die unsere Re-
daktion aufgreift, können Sie 
im WOCHENBLATT ganz leicht 
erkennen: Diese Artikel sind 
mit dem speziellen »Wünsch dir 
was«-Logo gekennzeichnet. 

Vom Zebrastreifen bis Borussia Dortmund
WOCHENBLATT-Aktion »Wünsch dir was« stößt auf große Resonanz und liefert spannende Themen

Schicken Sie uns Ihr Wunschthema

 Aach (mu). »Diese Kröte müs-
sen wir schlucken«, stellte Se-
verin Graf unmissverständlich 
klar, als der Haushalt der Stadt 
Aach für 2015 zum Beschluss 
anstand. Aber für die kommen-
den Jahre, versprach der Bür-
germeister, »machen wir unsere 
Hausaufgaben«. Die Haushalts-
situation in der kleinen Hegau-
stadt ist laut Kämmerin Christi-
ne Graf »dramatisc«. Für 2015 
ist eine Negativzuführung in 
Höhe von 146.000 Euro not-

wendig, und für die kommen-
den drei Jahre sieht die Prog-
nose ebenfalls düster aus. »Das 
bringt mich etwas aus der Fas-
sung«, gestand FW-Ratsherr 
Michael Graf, und schlug vor, 
angesichts der tristen Aussich-
ten an der Ausgabenschraube 
zu drehen. Jörg Jansen (SPD) 
sieht in der Ausweisung neuer 
Baugebiete eine Möglichkeit, 
die Stadtkasse aufzufüllen. 
Doch für das laufende Jahr 
steht der Haushalt mit einem 

Volumen von 5,3 Millionen 
Euro und wurde einstimmig 
verabschiedet. Enthalten sind 
darin der Verwaltungshaushalt 
mit 4,8 Millionen Euro und der 
Vermögenshaushalt von knapp 
500.000 Euro. Aus den Rückla-
gen müssen 238.000 Euro ent-
nommen werden, Schulden 
können noch vermieden wer-
den. Dies ist auch für die 
nächsten zwei Jahren möglich, 
doch ab 2017 müssten neue 
Kredite aufgenommen werden. 

»Die Kröte schlucken«
Aacher Haushaltssituation ist »dramatisch«

Engen (swb). Mit Spannung 
wurden die Wahlergebnisse 
zum 5. Jugendgemeinderat er-
wartet. Gewählt wurden 
schließlich Karen Bieler, Stefa-
nie Sartena, Lukas Leiber, Jo-
hannes Lohrer, Mingqi Wang, 
Jonas Buser, Alexandra 
Schwarz, Verena Haufe und 
Marcel Maier. Die Wahlbeteili-
gung betrug 18,12 Prozent; sie 
sollte laut Wahlordnung bei 20 
Prozent liegen. Deshalb ent-
scheidet der Gemeinderat über 
die Gültigkeit der Wahl. 

Geringe 
Wahlbeteiligung

Tengen (mu). Der Bürgermeis-
terwahlkampf in Tengen nimmt 
Fahrt auf: Ein zweiter Kandidat 
hat seine Bewerbung vergan-
gene Woche abgegeben, sich 
aber noch nicht öffentlich vor-
gestellt. Bis 3. Februar können 
Bewerber auf das Bürgermeis-
teramt in Tengen ihren Hut in 
den Ring werfen - Wahltag ist 
am Sonntag, 1. März. Unter-
wegs ist Robert Hein, der sich 
als erster Kandidat beworben 

hat. Er ist an folgenden Termi-
nen vor Ort: Am Sonntag, 25. 
Januar, 10.30 Uhr, beim Früh-
schoppen im »Tiefen Keller« in 
Tengen und um 14 Uhr am 
Watterdinger Rathaus. Dort 
startet ein Ortsrundgang und 
um 15.30 Uhr trifft man sich 
dann im Fendtstüble in Watter-
dingen. Am 26. Januar, 15 Uhr 
lädt Robert Hein bei der Firma 
Preter zum Rundgang ins Ge-
werbegebiet Watterdingen ein. 

Tengener Wahlkampf 
nimmt Fahrt auf

Die meisten Wünsche unserer Leser erreichten die WOCHEN-
BLATT-Redaktion rund um das Thema »Sicherheit im Straßenver-
kehr«. swb-Bild: ma

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0,
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Max-Stromeyer-Str. 51, Konstanz, Tel. 07531/996760
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Deutschlands
günstigster
SUV!

schon ab 11.480,– €*
Der neue Dacia Duster

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

HEUTE SCHON AN
MORGEN DENKEN.

Wir planen mit Ihnen 
die geeignete Heizung 
für Ihr Eigenheim.
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Singen (swb). Am vergangenen 
Samstag war die SKG 77 Sin-
gen beim heimstarken KSC 
Önsbach zu Gast. Für Singen 
machten Köcher, Ruch und 
Schmid den Start. Hier konnte 
lediglich Ruch mit 571 gegen 
Schemel (551) gewinnen. Kö-
cher gab seinen Punkt klar mit 
550 gegen Barbanes (569) und 
Schmid trotz sehr starker Leis-
tung mit 599 zu 608 gegen 
Vollmer ab.
Nun lag es am Schlusstrio Mül-
ler, Merk und Köcher W. das 
Spiel noch zu drehen. Merk gab 
seinen Mannschaftspunkt mit 

525 an Sester S. mit 547 Kegel 
ab. Müller sorgte mit herausra-
genden 609 Kegel für Begeiste-
rung. Auch Köcher W. machte 
mit 569 ein gutes Spiel, beide 
gewannen ihre Punkte.
Am Ende hatte die SKG auch in 
der Gesamtholzzahl mit 3423 
zu 3368 die Nase vorne. Nach 
Addition der 2 Mannschafts-
punkte für die bessere Gesamt-
holzzahl ergab sich ein knapper 
5:3 Sieg aus Sicht der Singener.
Das nächste Spiel findet am 31. 
Januar gegen die SG ESV Weil 
statt. Anwurf ist um 16.30 Uhr 
im Kegelcenter Twielfeld. 

Nah an der Spitze
SGK77 gewinnt in Önsbach

Steißlingen (le). Zu einem 
spannenden Vortrag mit Pfarrer 
Siegfried Meier lädt das Bil-
dungswerk Steißlingen am 
Montag, 26. Januar um 20 Uhr 
in das Remigiushaus ein. Unter 
der Überschrift »Einsichten und 
Ansichten: die katholische So-
ziallehre«, setzt sich Meier mit 
den Vorgaben der katholischen 
Sozialethik in unserer von Ge-
winnmaximierung und Kon-
sumdenken dominierten Zeit 
auseinander.

Konsumdenken
hinterfragt

 Diessenhofen (swb). Nach dem 
Ablauf der Vorschlagsfrist für 
die Wahl des Stadtrats in Dies-
senhofen gibt es neben Stadt-
ammann Walter Sommer (FDP), 
der sich einer erneuten Wahl 
stellt, für die Wahl von 6 Mit-
gliedern des Stadtrats folgende 
Kandidaten: Markus Birk (SP, 
bisher), Urban Brütsch (CVP, 
bisher), Stefan Gränicher (SVP, 
bisher), Mirko Kelebuda (SP, 
bisher), Andreas Wenger (FDP, 
bisher), Maja Bodenmann (CVP, 
neu), Linda Seiler (FDP, neu), 
Urs Sommerhalder (SVP, neu), 
Michael Stamm (SVP, neu), 
Fritz Franz Vogel (parteilos, 
neu). Es können auch andere 
Personen gewählt werden, in-
formiert die Stadtgemeinde.

Sommer tritt
nochmal an

Gailingen (swb). Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Büsin-
gen-Gailingen lädt am Diens-
tag, 27. Januar um 20 Uhr 
herzlich in die neu sanierte 
Friedenskirche in Gailingen zu 
einem ganz besonderen Kon-
zert für Balalaika und Klavier 
ein. Herausragender Balalaika-
Interpret ist der in Moskau le-
bende Star-Virtuose Prof. An-
drei Gorbatschow. Der Eintritt 
ist frei, es wird um eine Spende 
gebeten.

Ein besonderes 
Klangfest

Volkertshausen (swb). »The 
Clunkers« spielen am Samstag, 
24. Januar um 21 Uhr im Saal-
bau »Zum Mohren« in Volkerts-
hausen Rock und Blues über 
Freud und Leid mit emotions-
geladenen Balladen.

Rock und Blues 
mit »Clunkers«

Steißlingen (le). Weder das un-
freundliche Wetter, noch die 
Tücke des Objekts konnten die 
Steißlinger Störche daran hin-
dern, die Fasnet 2015 am Nar-
renbrunnen zünftig zu begin-
nen. Für das Wetter konnte 
man nichts und als der Strom 
für die Lautsprecheranlage 
fehlte, wurde eine Ersatzleitung 
zum »Ochsen« gelegt. So konn-
te Zunftmeister Markus Löffel 
dann doch mit launigen Wor-
ten die »Fünfte Jahreszeit« für 
seine Untertanen einläuten. 
Gemütlicher verlief dann der 
weitere Abend im FC Clubheim. 
Hier konnten 111 Närrinnen 
und Narren zur Öffentlichen 
Narrensitzung begrüßt werden, 
die durch lustige Sketche der 
Seeriedwieber und der See-
jungfrauen temperamentvoll 
aufgelockert wurde. 
Den Verdienstorden der Stor-
chenzunft erhielten Lena Bech-
ler, Nadine Hess, Iris Horber, 
Preeti Jaiter, Gerlinde Pröll, 

Björn Schmitz und Regina 
Ströhle. Träger des Großen Ver-
dienstordens der Zunft sind 
nun: Jürgen Blickle und Wolf-
gang Hertrich. Den Verdienst-
orden der Narrenvereinigung 
Hegau-Bodensee in Gold er-
hielten Achim und Volker Rim-
mele und für Reinhold Hertrich 
und Albert Maier gab es die Eh-
rennadel der Narrenvereini-
gung Hegau-Bodensee in Sil-
ber. 

Störche am Start
Fastnacht am Brunnen eröffnet

Die »Steißlinger Störche« 
schwärmten am letzten Freitag 
zur Fasnet aus. swb-Bild: le

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Teufelssalat
magerer kalter Braten

pikant angemacht
100 g € 0,99

aus dem Hegau

frisches Wildschwein
und

frisches Reh

der saftige Braten aus der

Schweineschulter

100 g € 0,79
die beliebte Vesperwurst

Schwarzwurst
im Rindsdarm

100 g € 0,74

die beliebte Streichwurst

Zwiebelwurst
gekocht

100 g € 0,99
kesselfrische

Servela
knackig

100 g € 0,89

AKTION   AKTION   AKTION
Putenschnitzel oder
Putenmedaillons

gerne auch gewürzt
100 g € 1,09

die mögen alle

Frühstücksrolle
mit viel magerem
Schweinefleisch

100 g € 1,29

Wir stellen ein: Fachverkäufer/in für unsere Filiale in Bietingen, auf 450-€-Basis und
Teilzeit, 70 Stunden, Bewerbungen bitte schriftlich.

AKTION   AKTION   AKTION

Bauernschinken
gekocht, mild gesalzen

und geräuchert
100 g € 1,59

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Steißlingen - 07738 5090

Qualitätslack für‘s Auge. 

www.gohm-graf-hardenberg.de

Volkswagen Zentrum Singen Tel. (07731) 8301-0
Audi Zentrum Singen Tel. (07731) 9055-0
Gohm + Graf Hardenberg Aach Tel. (07774) 501-0
Gohm + Graf Hardenberg Konstanz Tel. (07531) 5816-0
Gohm + Graf Hardenberg Radolfzell Tel. (07732) 8004-0
Gohm + Graf Hardenberg Überlingen Tel. (07551) 8095-0

Wer mit dem 
Service noch 
wartet, zahlt 
bis zu 300  €

Wer jetzt gleich 
zu uns kommt 
zahlt nur 1 €*

*WILLKOMMEN IM KLEINGEDRUCKTEN: Aktion gilt nur bis 13.3.2015. 
Also gleich Termin sichern. Material und Schmiermittel sind im „normalen“ 
Servicepreis nicht enthalten und deswegen in unserer 1 € Sonderaktion 
natürlich auch nicht.

Die Arbeitszeit bei einem Service kostet je nach Modell 
zwischen 150 und 300 €.

Bei uns kostet die Arbeitszeit für Ihren Service 
jetzt nur 1 €. 
Und zwar für jeden Service und für alle 4-Zylinder 
Modelle von Audi, VW, VW Nutzfahrzeuge, Skoda 
oder Seat, die 5 Jahre oder älter sind.
(Erstzulassung also bis Januar 2010) 

Kartenvorverkauf
im WOCHENBLATT
Besuchen Sie den

Narrenspiegel
der Poppele-Zunft 2015
Am Freitag,30.1.,
und Samstag,31.1., um 20 Uhr
in der Stadthalle
erwarten Sie die Antworten
auf das Fasnetsmotto:
„‘S dät lange!“

Kartenvorverkauf natürlich im
SINGENER WOCHENBLATT,
in den Verkaufsstellen der KTS,
online über www.stadthalle-singen.de
Beste Sicht auch in den letzten Reihen
durch Sitzerhöhung. Ein spezielles
 Angebot für Firmen und Betriebe für
€ 25 p.P. auf der Galerie: Eintritt,
Buffet, 3 Freigetränke (zu bestellen
unter saeckelmeister@poppele-zunft.de)

Krakauer
im Ring, herzhaft gewürzt, mit Kümmel
100 g                                                       0,89
Kalbsbrust gefüllt/
Putenrollbraten gefüllt
fein aufgeschnitten oder
als Vesperscheibe
100 g                                                       1,48
Schwarzwurst-Ring
ganzer Ring, ca. 400 g
das Stück                                                 2,20
Kasselerspezialitäten
aus dem mageren Rücken –
Kräuter/Zitrone/Pfeffer/Jäger/Spargel
100 g                                                       1,85

frisches Spanferkel: 6,90 – 11,80 1 kg

Rinderhüfte
zart gelagert, ideal zum Niedergaren

und für Steaks

100 g                                                       2,10
Schweinefilet
schöner Zuschnitt/auch Filetspieß

100 g                                                       1,55
Hähnchenbrustfilet
einzeln geschnitten

100 g                                                       1,15
Kalbsgulasch
saftig

100 g                                                       1,28

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Beim Neujahrsempfang 2015 
in den Pflegeheimen Schloß 
Blumenfeld wurden die Ziele 
für 2015 bekanntgegeben. 
Unter anderem soll ein Kiosk 
im Schloßcafé entstehen und 
es soll regelmäßig auf den 
Wohnbereichen gekocht und 
gebacken werden. Dies wird 
auch eine Herausforderung 
für den neuen Sozialarbeiter 
der Einrichtung, Claus Leh-
mann. Im Bild stößt er ge-
meinsam mit dem Personal-
ratsvorsitzenden Jean-Claude 
Tsimba aufs neue Jahr an.

Mit einem Paukenschlag er-
öffnet der Musikverein Gailin-
gen das Jahr 2015. Dank der 
großzügigen Spenden der Pre-
miumpartner Sparkasse En-
gen-Gottmadingen und Otti-
lien Quelle konnten wichtige 
Ergänzungen für die Abtei-
lung Schlagwerk angeschafft 
werden: eine Konzertpauke 
und ein Standbecken, inklusi-
ve Wind Chimes, sind die Neu-
zugänge beim MV Gailingen.

NEUZUGÄNGE

NEUE ZIELE

 Hilzingen (mu). Reichlich Ar-
beit hat sich der Hilzinger Ge-
meinderat für das noch junge 
Jahr vorgenommen und ent-
sprechende Posten in den 
Haushaltsentwurf für 2015 ein-
gearbeitet. 
Neben dem Großprojekt Feuer-
wehrgerätehaus (1. Rate 1,2 
Millionen Euro) ist ein Bürger-
büro im Rathaus (205.000 
Euro) in Planung. Für die Orts-
kernsanierung stehen mehrere 
Grundstückserwerbe (527.000 
Euro) an und die Halle in Ried-
heim soll einen Anbau (107.000 
Euro) bekommen. Langfristig 
steht die Sanierung der Wie-
sentalhalle in Weiterdingen 
(rund 1 Million Euro) und der 
Kunstrasenplatz (rund 700.000 
Euro) auf der Agenda der He-
gau-Gemeinde. 
Mit einem Sperrvermerk wurde 
unter anderem die geplante In-
vestition für die Grund - und 
Werkrealschule in Hilzingen 
versehen. »Wir sollten abwar-
ten, wie Ende des Monats die 
Entscheidung über die Gemein-
schaftsschule ausfällt, erst 
dann können wir weiter für die 
Schule planen«, argumentierte 
Sigmar Schnutenhaus (FDP). 
Zurückgestellt wurde auch die 
Verschönerung des Parkplatzes 
vor den Hegau-Hallen. »Da be-

steht dringend Handlungsbe-
darf«, so Metzler. Doch wenn 
verschönern, dann sollte für 
den gesamten Bereich um die 
Hegauhallen ein Konzept er-
stellt werden - mit dem Zäpfle-
haus, der Skater-Anlage, einem 
angedachten Wohnmobilpark-
platz und neuer Bepflanzung. 
Für die Planung des Gesamtpa-
kets stellte der Rat 5.000 Euro 
bereit. 
Nach ausgiebiger Beratung 
über die einzelnen Posten und 
entsprechenden Veränderun-
gen, Ergänzungen oder Strei-
chungen weist der Haushalts-
entwurf der Gemeinde Hilzin-
gen für das Jahr 2015 nun ein 
Gesamtvolumen von gut 25 
Millionen Euro auf. 18,6 Mil-
lionen entfallen auf den Ver-
waltungshaushalt und 6,4 Mil-
lionen Euro auf den Vermö-
genshaushalt. Die Zuführungs-
rate als Maßstab für die Inves-
titionsstärke beträgt eine knap-
pe Million Euro, die Rücklagen 
belaufen sich auf gut 2 Millio-
nen Euro und die Schulden sin-
ken weiter bis auf knapp 
750.000 Euro bis Ende des Jah-
res. Und den Rücklagen werden 
knapp 400.000 Euro entnom-
men. Am Dienstag, 10. Februar 
soll der Haushalt für 2015 ver-
abschiedet werden. 

Reichlich Arbeit
Hilzingen mit voller Agenda 2015

 Hilzingen (sam). Zum ersten 
Mal fand der Hilzinger Neu-
jahrsempfang in den Hegau-
Hallen statt und mehr als 500 
Gäste nutzten die Gelegenheit, 
um sich über das Geschehen in 
der Gemeinde zu informieren, 
sich untereinander auszutau-
schen sowie den Geehrten ihre 
Aufwartung zu machen. Bür-
germeister Rupert Metzler 
konnte eine Vielzahl von hono-
rigen Gästen begrüßen, darun-
ter auch seine beiden Vorgän-
ger und Ehrenbürger Franz Mo-
ser und Herrmann Keller nebst 
Gattinnen sowie den jüngsten 
Ehrenbürger, Pfarrer a. D. Juli-
us Schmitt. In seiner Ansprache 
ließ Metzler den Rück- und 
Ausblick einmal rings um den 
Hohenstoffeln schweifen: In 
Riedheim stellte die Erweite-
rung des Kindergartens um 
zwei Gruppenräume für unter 
Dreijährige mit 900.000 Euro 
die größte Einzelinvestition der 
Gemeinde im letzten Jahr dar, 
die das Angebot bei der Klein-
kindbetreuung in Hilzingen 
deutlich verbessert. Schlatt am 
Randen sei dank der Breitband-
initiative und einer Investition 
in Höhe von 148.000 Euro end-
lich ebenfalls in der Welt des 
schnellen Internets angekom-
men. In beiden Ortsteilen sei 
die Nachfrage nach Neubauge-
bieten hoch und fast alle Plätze 
seien dort bereits vergeben. In 
Binningen konnte der Ausbau 
der Ringstraße abgeschlossen 
werden, so Metzler weiter. Vor 
allem die Gestaltung um das 
Feuerwehrgerätehaus ist aus 
seiner Sicht sehr gelungen. In 

diesem Jahr sollen dort mit dem 
Gebiet »Engelweg II« neue Bau-
plätze erschlossen werden. In 
Weiterdingen wurde der Aus-
bau des Feuerwehrgerätehauses 
abgeschlossen und das neue 
Fahrzeug für 150.000 Euro fei-
erlich übergeben. Sehr stolz ist 
er auch auf die Inklusionsklasse 
an der Schule in Weiterdingen. 
Die Duchtlinger Halle ist schon 
weiter, denn hier wurde die 
WC-Anlage saniert und mit der 
behindertengerechten Toilette 
eine deutliche Verbesserung der 
Nutzbarkeit erreicht. Metzler 
lobte die Duchtlinger für die 
grandiose 1250-Jahrfeier und 
das gelungene Hördöpfelfescht. 
Bei diesen beiden Großevents 
hätten die Duchtlinger einmal 
mehr gezeigt, was man mit bür-
gerschaftlichen Engagement 
erreichen könne. Auch im 
Kernort selbst hat sich einiges 
getan und wird sich auch im 
laufenden Jahr noch einiges 
tun. Dabei sei die Ortskernsa-
nierung kein »Selbstzweck« wie 
Metzler betonte, sondern solle 

die Gemeinde durch eine at-
traktive Gestaltung zukunftssi-
cher machen. 
Ein »großes Thema« ist das ge-
plante Feuerwehrgerätehaus: 
»Das Gebäude wird den Orts-
eingang prägen und Flächen im 
Ortskern frei machen. Wir bau-
en dieses Gebäude an einen 
einsatztaktisch idealen, aber 
auch an einen optisch für ganz 
Hilzingen entscheidenden Ort.« 
Metzler lobte Planer Andreas 
Wieser, der zeigt, dass schöne 
Architektur nicht zwingend 
teurer sein müsse als ein 
Zweckbau. 
Eine weitere Herausforderung 
seien die Flüchtlinge, die im 
Laufe des Jahres in Weiterdin-
gen, Hilzingen und Binningen 
einquartiert würden. Rupert 
Metzler appellierte an die Bür-
ger, diesen Menschen gemein-
schaftlich mit Mut zu helfen. 
Kurz ging er auch auf den ge-
planten Kiesabbau im Dellen-
hau ein, bei dem die Gemeinde 
für ein Raumordnungsverfah-
ren gekämpft habe. Nach dieser 

ausführlichen Umschau ging es 
zu den Hauptpersonen des Ta-
ges: Günter Tschacher und Ro-
bert Ebi wurden für ihr Engage-
ment ausgezeichnet. Metzler 
konnte noch weitere Persön-
lichkeiten aus der kommunalen 
Politik ehren: Hadwig Zahn 
und Wolfgang Zöller, die beide 
als langjährige Gemeinderäte 
die Geschicke mitgelenkt hat-
ten. Die beiden ehemaligen 
Binninger Ortschaftsräte Nor-
bert Stiehl und Günter Volz 
wurden für 20 beziehungsweise 
30-jähriges Engagement ausge-
zeichnet und erhielten die Eh-
rennadel des Gemeindetages. 
Fulminant musikalisch um-
rahmt wurde der Empfang von 
den Holz- und Blechbläsern der 
Jugendmusikschule Westlicher 
Hegau. Mehr zu den Geehrten 
finden Sie in der nächsten WO-
CHENBLATT-Ausgabe.

 
Bilder vom Emp-
fang gibt es unter 
bilder.wochen-
blatt,net.

»Wenn wir etwas machen, dann richtig«
Neujahrsempfang in Hilzingen mit vielen Inhalten

Gottmadingen (sam). In seiner 
ersten Sitzung des Jahres be-
schäftigte sich der Gottmadin-
ger Gemeinderat mit den Zah-
len von 2013 bis 2018. Zu-
nächst mit der etwas verspäte-
ten Jahresrechnung 2013, die 
vom Gemeinderat genehmigt 
wurde. Den Verwaltungshaus-
halt für 2015 hatte der Rat be-
reits in der letzten Sitzung des 
Jahres 2014 besprochen: er 
weist ein Gesamtvolumen von 
21,442 Millionen Euro auf. Das 
Volumen des Vermögenshaus-
haltes beträgt 
4,724 Millio-
nen; aus den 
Rücklagen 
sollen für das 
Bad etwas 
mehr als zwei 
Millionen 
Euro entnommen werden. 
Kämmerer Andreas Ley zog ein 
Fazit und wagte einen Aus-
blick: »Wir eilen derzeit von ei-
nem guten Haushaltsjahr zum 
Nächsten. Besondere Aufmerk-
samkeit liegt aber nicht nur auf 
dem Haushaltsjahr 2015, son-
dern auch auf dem Finanzpla-
nungszeitraum von 2016 bis 
2018.« Denn aufgrund der Sa-
nierung des Eichendorff-Schul-
verbunds sei es dringend erfor-
derlich, den Blick über das 

kommende Jahr hinaus zu rich-
ten, so Ley weiter. 
Auch 2015 steht wieder ein 
Haushaltsjahr mit sehr hohen 
Investitionen in Höhe von 
knapp 4,7 Millionen Euro an. 
Die größten Brocken sind dabei 
das Höhenfreibad mit etwa 2,5 
Millionen Euro, Grundstückser-
werbe für 550.000 Euro, der zu-
sätzliche Rettungsweg für die 
Hebelschule mit voraussichtlich 
245.000 Euro sowie vorberei-
tende Maßnahmen für den 
Schulumbau. Dazu soll auch ei-

ne Mehrfach-
beauftragung 
von Planern 
gehören, die 
mit 200.000 
Euro zu Bu-
che schlägt. 
Hier forderte 

die SPD-Fraktion einen Sperr-
vermerk. Dem konnte das Gre-
mium zustimmen. Ein neues 
Feuerwehrfahrzeug steht eben-
falls auf der »Wunschliste«. 
Gescheitert ist Klinger mit sei-
nem Antrag, die Sanierung der 
Friedhofskapelle in Bietingen 
mit geplanten Kosten von 
130.000 Euro im Sinne einer 
antizyklischen Auftragsvergabe 
aus dem Jahr 2015 nach hinten 
zu verlagern. Denn konjunktur-
bedingt seien die Baukosten 

momentan sehr hoch. Alle 
Fraktionen des Gemeinderates 
konnten Klingers Argumente 
jedoch nicht nachvollziehen, 
denn es sei nicht sicher, dass 
sich die Konjunktur in den 
nächsten Jahren tatsächlich ab-
schwäche. 
Bietingen wird für die Gemein-
de in diesem Haushaltsjahr so 
oder so zum teuren Pflaster: 
250.000 Euro stecken als Ver-
lustausgleich für das Gewerbe-
gebiet West im Haushalt und 
die Wirtschaftsbetriebe sehen 
Entwicklungskosten von rund 
829.000 Euro für die Planung 
und Erschließung des Gewerbe-
gebietes sowie des Baugebietes 
»Hinter den Gärten« vor. Hier-
für ist eine Kreditaufnahme in 
Höhe von 300.000 Euro vorge-
sehen.
2016 soll dann ein Jahr der »Er-
holung von Bauprojekten« wer-
den, in dem allerdings auch die 
Rücklagen auf das Mindestmaß 
von einer Million abgeschmol-
zen werden, um den Schulum-
bau bzw. -neubau zu stemmen. 
Dafür sollen ab 2017 erstmals 
wieder Schulden im moderaten 
Rahmen aufgenommen werden, 
die sich im Jahr 2018 aber be-
reits auf voraussichtlich etwa 
3,5 Millionen Euro rasant erhö-
hen werden.

Zahlen über Zahlen
Gottmadingen steht vor großen Aufgaben

Verstehen sich gut: Bürgermeister Rupert Metzler (vorne Mitte), Ortsvorsteher und die Geehrten beim 
Hilzinger Neujahrsempfang. swb-Bild: sam

Engen (ha). Sie stanzt Augen 
aus, überklebt, übermalt und 
übernäht Bilder oder brennt 
Gesichter aus alten Fotos he-
raus: Die mehrfach ausgezeich-
nete Künstlerin Alexandra 
Baumgartner stellt unter dem 
Titel »Intervall« noch bis zum 8. 
März im Städtischen Museum 
Engen+Galerie ihre Arbeiten 
aus. Engens Museumsleiter Dr. 
Velten Wagner ist es wieder 
einmal gelungen, einen hoch-
karätigen und viel verspre-
chenden Künstler nach Engen 
zu holen. Baumgartners Arbei-
ten, die auch schon internatio-
nal ausgestellt wurden, verstö-
ren den Betrachter und zwin-
gen ihn zum Nachdenken. Sie 
sagte hierzu in einem Interview 
mit dem Kunstmagazin ART: 
»Thema meiner Arbeiten sind 
psychische und moralische Ab-
gründe, der physische Verfall 
des Menschen, Vergänglichkeit, 
Beziehungsgeflechte, Grenzzu-
stände, Kontrollverlust und 
Ängste.« Auch das Animalische 
im Menschen wird gezeigt. 
Kann man ihre Arbeiten als 
verrückt bezeichnen? Eher als 
ver-rückt, aus der Realität ge-
rückt. Oder wie es der Muse-
umsleiter bei der Vernissage am 
Freitagabend ausdrückte: »Sie 
zeigt das Sichtbare und Un-
sichtbare zugleich«. Als Inter-
vall, so der Titel der Ausstel-
lung, wird ein begrenzter Zwi-
schenraum bezeichnet, wie zum 
Beispiel aufgenähte geometri-
sche Formen auf alten Fotos. 
»Ihre mit wenigen Handgriffen 
erzeugten Zwischenräume set-
zen menschliche Dramen frei«, 
so Wagner abschließend.

Ver-rückte 
Skizzen

Engen (swb). Am Donnerstag, 
22. Januar um 19.30 Uhr, wird 
die Ausstellung »In der Natur 
des Lichts« der Künstlerin Ni-
cole Bold im Forum Regional 
des Städtischen Museums En-
gen eröffnet. Anna-Maria Ehr-
mann-Schindlbeck, Leiterin der 
Galerie der Stadt Tuttlingen, 
wird in die Arbeit der Künstle-
rin einführen. Nicole Bold er-
hielt 1997 den Förderpreis 
»Junge Kunst« der Stadt Kon-
stanz, 1998 das Eduard-Barg-
heer-Stipendium. Ihre Naturbil-
der zeigen Landschaften, die in 
schlierenartigen, transparenten 
Verläufen, scheinbar von leich-
ter Hand auf die Leinwand ge-
haucht, offene, traumartige 
Farbräume vorstellen. Zu sehen 
ist die Ausstellung bis 15. März 
im Städtischen Museum Engen 
+ Galerie, Forum Regional. 

Neue Bilder im 
Forum Regional

Werke von Nicole Bold werden 
in Engen gezeigt. 

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 



DIE ZEITUNG FÜR GOTTMADINGEN, MURBACH, DUCHTLINGEN, HILZINGEN, RANDEGG, BIETINGEN, EBRINGEN, WEITERDINGEN, 
RIEDHEIM, BINNINGEN, SCHLATT A. R., TWIELFELD, HOFWIESEN, DIETLISHOF, GAILINGEN, BÜSINGEN, 
BUCH, THAYNGEN, DIESSENHOFEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz
Mi., 21. Januar 2015 Seite 4

VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG
Veranstaltungen zur Ökume-
nischen Bibelwoche 2015 in 
Gottmadingen: Mo., 26.1., 20 
Uhr, »Der Wahrheit verpflich-
tet« Gal. 1, 1-24, Römisch-kath. 
Kirche, im St.-Georgs-Haus; 
Di., 27.1., 20 Uhr, »Als Kind ge-
liebt« Gal. 3, 19-4, 7, Freie ev. 
Gemeinde, im St.-Georgs-Haus; 
Mi., 28.1., 19 Uhr, Taizé-Gebet 
in der Lutherkirche; Do., 29.1., 

20 Uhr »Vom Geist regiert« Gal. 
5, 1-26, Kirche des Nazareners, 
im St.-Georgs-Haus; Fr., 30.1., 
20 Uhr »Gemeinsam engagiert« 
Gal. 6, 1-18, Ev. Kirchenge-
meinde, im St.-Georgs-Haus. 
Veranstalter: Kath. und Ev. Kir-
chengemeinde, Kirche d. Naza-
reners, Freie ev. Gemeinde, Bil-
dungswerk Gottmadingen.
Das SENIORENwerk St. Peter 
und Paul Hilzingen lädt ein zu 
einer Veranstaltung der kfd mit 
dem ehem. Weihbischof Dr. P. 
Wehrle am Mi., 21.1., in den 
Kirchenkeller ein. Thema: 
»Christ sein in heutiger Zeit«. 
Nach einer Eucharistiefeier um 
19 Uhr beginnt der Vortrag um 
19.45 Uhr.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 24./25.1.2015:
»Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst, Tauffeier.
»Tengen«: evang. Gemeinde-
haus: So., 9.15 Uhr Gottes-
dienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Randegg«: Sa., 17 Uhr Gottes-
dienst.
»Gailingen«: Friedenskirche: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-

gemeinde Gottmadingen: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst.
»Büsingen«: Dorfkirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 24./25.1.2015:
»Seelsorgeeinheit Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: kein 
Gottesdienst.
»Duchtlingen«: St. Gallus: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: So., 9 Uhr Eucharistiefeier 
(Kirchenkeller).
»Riedheim«: St. Laurentius: 
Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier am 
Vorabend.
»Schlatt a. R.«: St. Philippus & 
Jakobus: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Weiterdingen«: St. Mauritius: 
So., 9 Uhr Eucharistiefeier.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
 »Gailingen«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Bietingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Randegg«: Sa., 17 Uhr evang. 
Gottesdienst. So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Ebringen«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.

BIETINGEN
SINGGEMEINSCHAFT 
DREIKLANG
Ihre Jahreshauptversammlung 
hält die Singgemeinschaft Drei-
klang statt am 22.1. am Mi., 
25.2., um 20 Uhr im Clubheim 
Bietingen ab. Neben den übli-
chen Tagesordnungspunkten 
muss über die Auflösung des 
Vereins entschieden werden.

GOTTMADINGEN
FÖRDERVEREIN FREIWILLI-
GE FEUERWEHR
Zur Jahreshauptversammlung 
trifft sich der Förderverein der 
Freiw. Feuerwehr am Fr., 23.1., 
um 19 Uhr im Feuerwehrhaus 
Gottmadingen.
NATURFREUNDE
Die Dienstagswanderer (Senio-
ren) treffen sich am 27.1. um 
14 Uhr am Feuerwehrhaus.
Auf dem Flusserlebnispfad 
»Hegauer Aach« wandern die 
Naturfreunde am So., 25.1.; 
Gehzeit ca. 2 Std.; Treffpunkt: 
13.30 Uhr am Feuerwehrhaus 
Gottmadingen.
Ihren Jahresrückblick mit Bil-
dern »Unsere Wanderungen 
und Bergtouren 2014« halten 
die Naturfreunde am Fr., 23.1., 
um 20 Uhr im AWO-Café ab.

SCHWARZWALDVEREIN
Zur Hauptversammlung lädt 
der Schwarzwaldverein alle 
Mitglieder am Fr., 30.1., um 19 
Uhr ins Siedlerheim, Donaustr. 
8 ein. Auf der Tagesordnung 
steht u. a. die Erhöhung des 
Mitgliederbeitrags. Um rege 
Teilnahme wird gebeten.
Die Mittwochswanderer treffen 
sich am 28.1. um 13.30 Uhr am 
Bahnhof Gottmadingen. 
SKI-CLUB
Zum 2. Doppelwochenende mit 
Ski- und Snowboardkursen in 
Elm am 24.-25.1. ist Treffpunkt 
um 7 Uhr am Feuerwehrhaus 
Gottmadingen.
SKI-MAXI CARVINGSCHULE
Skikurs (Block 1), 3. Tag, in 
Wildhaus (CH) ist am 24.1.; 
Treffpunkt: 9 Uhr Talstation.
TUS
Kursangebot im Bereich Ge-
sundheitssport: »Rücken Well - 
Fitness« mit verschiedenen Ge-
räten, Mo., 8.45-10 Uhr, Be-
ginn: 2.2., und Mi., 
18.30-19.30 Uhr, Beginn: 4.2., 
Leitung: Anita Riester. »Gesun-
der Rücken 50 Plus«, funktio-
nelle Gymnastik, Mo., 10-11 
Uhr ab 2.2., Leitung: Anita 
Riester. »Pilates I Bodyfeeling 
für Einsteiger«, Mo., 
17.30-18.30 Uhr ab 2.2. und 
Mi., 9.45-10.45 Uhr ab 4.2., 

Leitung: Anita Riester. »Pilates 
II Bodybalance Fortgeschritte-
ne«, Mi., 17.30-18.30 Uhr ab 
4.2., Leitung: Anita Riester. 
»Gesunder Rücken - besser le-
ben«, Mo., 18.30-19.30 Uhr ab 
2.2., Leitung: Anita Riester. 
»Fitness für den Rücken«, Di., 
8.30-9.30 Uhr, 9.45-10.45 Uhr, 
Leitung: Annaliese Bronner; 
Di., 18-19 Uhr, 19.15-20.15 
Uhr ab 20.1., Leitung: Anita 
Riester. »Bodyfit«, Mo., 
19.45-21.15 Uhr ab 23.2., Lei-
tung: Andrea Leitner. »Rücken 
Mix«, Mi., 19.45-21.15 ab 25.2., 
Leitung: Andrea Leitner. »Kör-
perzentrum Beckenboden«, Do., 
9.45-10.45 Uhr ab 26.2., Lei-
tung: Andrea Leitner. »Bauch-
Beine-Po«, Mi. und Do., 
8.30-9.30 Uhr ab 25. und 26.2., 
Leitung: Andrea Leitner. . We-
gen Bezuschussung der Kurse 
bitte mit der Krankenkasse 
sprechen. Alle Kurse finden in 
der Roseneggstr. 15 in Gottma-
dingen statt. Infos/Anmeldung 
an Info@tus-gottmadingen.de 
oder bei der TuS-Geschäftsstel-
le, Tel. 07731/976100.
VDK
Einen närrischen Nachmittag 
hat die VdK-Ortsgruppe Gott-
madingen am Mi., 28.1., ab 15 
Uhr im AWO-Café.

SINGEN
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am 
Do., 22.1., 20 Uhr, im Vereins-
heim »Schanzstuben« in Sin-
gen, Leimdölle 1. Thema: »Tie-
fenschärfe - Schärfentiefe«, In-
fos von Roger Claus. Mitglieder 
können bis zu 5 Beispiel-Fotos 
mitbringen. Info: www.foto
club-singen.de.

Hilzingen (swb). Die katholi-
sche Frauengemeinschaft Hil-
zingen lädt in Kooperation mit 
dem Bildungswerk Hilzingen zu 
einem Vortrag mit Weihbischof 
em. Dr. Paul Wehrle am Mitt-
woch, 21. Januar, 19.45 Uhr, in 
den Kirchenkeller in Hilzingen 
ein. Thema des Abends ist 
»Christ sein in heutiger Zeit«.
Dies klingt einfach, ist im All-
tag doch oft schwierig. Eintritt 
frei, um Spenden für die Reno-
vation der St. Peter & Paul Kir-
che in Hilzingen wird gebeten.

Christ sein in 
heutiger Zeit

 Gottmadingen (swb). Einen 
sehr guten Besuch konnte der 
SPD Ortsverein Gottmadingen 
bei seinem Neujahrskaffee in 
der AWO-Begegnungsstätte 
verzeichnen. Georg Ruf konnte 
den Landtagsabgeordneten 
Hans-Peter Storz, die SPD-Ge-
meinderatsfraktion sowie viele 
Mitglieder und Gäste willkom-
men heißen. Storz zeigte auf, 
dass es der Grün-Roten Landes-
regierung schon zum dritten 
Mal in fünf Jahren gelungen 
sei, einen Haushalt mit einer 

Nullverschuldung zu beschlie-
ßen. Schuldenabbau sei nach 
wie vor das große Ziel, aber es 
müssten allein im Straßen- und 
Radwegebau über 80 Millionen 
Euro verbaut werden. Eines der 
größten Probleme sei die Situa-
tion der Flüchtlinge. Baden-
Württemberg ist die Wachs-
tumslokomotive in Deutsch-
land - nirgendwo werde so viel 
in Bildung und Forschung ge-
steckt. Abschließend gab Georg 
Ruf eine Zusammenfassung der 
Projekte im Gemeinderat. 

Ehrung beim ersten 
SPD-Neujahrskaffee

Riedheim (swb). Zum Einstim-
men auf den Frühling wird am 
Samstag 28. Februar von 9 Uhr 
bis 11 Uhr zur Börse für Kinder-
bekleidung und Zubehör in die 
Burghalle Riedheim eingeladen. 
Die Nummernvergabe ist unter 
07739/926233 bzw.. Tischver-
gabe unter 07739/1552 mög-
lich.

Kleidung für 
den Frühling

Hilde Schwarz wurde beim Neujahrskaffee für fünfzigjährige Mit-
gliedschaft in der SPD geehrt. swb-Bild: SPD-Ortsverein

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40
TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007
GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424
HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333
GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

24./25.01.2015:
Dr. Oberwittler, Tel. 07738/327

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT

DIE ZEITUNG FÜR GOTTMADINGEN, MURBACH, DUCHTLINGEN, HILZINGEN, RANDEGG, BIETINGEN, EBRINGEN, WEITERDINGEN, 
RIEDHEIM, BINNINGEN, SCHLATT A. R., TWIELFELD, HOFWIESEN, DIETLISHOF, GAILINGEN, BÜSINGEN, 
BUCH, THAYNGEN, DIESSENHOFEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

46.00€
Preisbeispiel:

zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

WESTLICHER HEGAU

0,92 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

11.622 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Maike Busshart | Telefon 077 31/88 00-13

m.busshart@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

Singen a.H.

www . s c h u l e r gm b h . d e

Ekkehardstraße 35

jeden Montag
von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr
und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Katzgasse 1 3
(neben der VHS)

Konstanz

immer Di. + Fr.
von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr
und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Ihr Goldfachmann seit 1 0 Jahren
Kostenlose Hotl ine: 0800 / 8866889

Gold & Silber
An- und Verkauf

Sofort-Bargeld für Schmuck, Barren,
Münzen, Münzsammlungen, Zinn,
versi lbertes Besteck, Zahngold, uvm.

Überlingen
Münsterstraße 42
(ggb. Sanitätshaus Langenberger)

immer Mi. + Do.
von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr
und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Sie sparen bis zu über

20.000 €

Mehr Infos:
Detlef Wölfel
Mobil 0151-15066221
detlef.woelfel@wolfsystem.de
www.wolfhaus.de

Unsere Baureihe
VH-900: Das Raum-
wunder im Villenstil.

H A U S B A U
mit SYSTEM
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